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Der Handelsminiſter und der Börſenkrieg
Da haben ſich die Agrarier geirrt wenn ſie meinten der
andelsminiſter begrüße ihre Interpellation über den Berliner

Frühmarkt freudig weil er eine rn im Kampfe gegen
die Kaufleute wünſche Ganz im Gegentheil die Antwort die
der Handelsminiſter geſtern auf die Interpellation ertheilt hat
iſt den Kaufleuten in einem Maße günſtig daß Herr v Plötz
nicht ſäumen wird in ſeinen Blättern neue W gegen die
Schwäche der Regiernug erheben zu laſſen Der Miniſter thut
den Bündlern nicht den Gefallen den Frühmarkt als eine
Börſe er iſt nicht bereit den Getreidehandel noch
weiter als bisher zu ſtören er antwortet auf die Angriffe der
BHündlerpreſſe wegen der Verhandlungen mit den berliner Kauf
leuten daß er die Fortſetzung dieſer Verhandlungen die
keineswegs ergebnißlos verlaufen ſeien dringend wünſche und
ein gutes Ergebniß von ihnen hoffe und er beklagt tief die
Auflöſung der Verſammlung im Feenpalaſt indem er ſie auf
ein Mißverſtändniß zurückführt Unglückſeliges Mißverſtändniß
Warum klärt der Handelsminiſter es erſt am letzten Tage der
Reichstagsſeſſion auf an dem Tage wo ſich auch das Ab
r e echells wieder auf Wochen vertagt bis das Herrenhaus
die wiederholte Abſtimmung über die Vereinsrechtsnovelle vor
nimmt Wenn Herr Brefeld das was er an dieſem Freitag
ſagte längſt geſagt oder geſchrieben hätte dem deutſchen Handels
ſtande und der Landwirthſchaft wären Verluſte in Höhe von
vielen Millionen erſpart geweſen

Eines Tages erhält der Vorſitzende des Vereins berliner
Getreide und Produktenhändler eine Verfügung des Polizei
räſidenten durch die die der Verſammlungen imFeerpaloſt verboten und bei dem Verſuch einer ferneren Ab

haltung ſolcher Verſammlungen unmittelbarer Zwang angedroht
wird Was blieb der freien Vereinigung übrig als d Ver
ſammlungen einzuſtellen Oder ſollte ſie es darauf ankommen
laſſen ſich durch Schutzleute ſprengen zu laſſen Jetzt erklärt
Herr Brefeld daß dieſe Verfügung deren Wortlaut man aller
dings mit allen ſeinen früheren Reden unmöglich vereinbaren
konnte gar nicht das bezweckt habe was ſie ſegte daß die
Verſammlungen alſo gar nicht verboten werden ſollten ſondern
daß der Miniſter nur der freien Vereinigung die re e
Vorausſetzungen für die Einholung der verwaltungsgerichtlichen
Entſcheidung ſchaffen wollte Da muß man geſtehen daß das
ewählte Mittel recht ſchlecht zu dem erſtrebten Zweck paßte
er Handelsminiſter wird nicht verkennen daß es vollkommen

ausgereicht hätte eine polizeiliche Verfügung gegen den Vor
ſitzenden des Vereins berliner Getreide und Produktenhändler
zu erlaſſen die ihn für den Fall der Fortſetzung der Verſamm
lungen eine Geldſtrafe von fünf Mark androhte Die Vertreter
des berliner Getreidehandels hatten bei den Verhandlungen im
Landhanſe dem Oberpräſidenten ausdrücklich erklärt es bedürfe
nur eines Winkes an ſie um die Verſammlungen ſofort ein
zuſtellen Der Vorſitzende hätte das gethan was die Regierung
wünſchte nämlich gegen die an ihn erlaſſene Verfügung Ein
ſpruch erhoben und die Entſcheidung des Oberverwaltungs
gerichts eingeholt Damit wäre die Streitfrage entſchieden
geweſen ohne daß die Verſammlung im Feenpalaſt bis zur
Entſcheidung ausgeſetzt wäre Der Miniſter erkennt ſelbſt an
daß ſtatt des unmittelbaren den auch eine Geldſtrafe hätte
angedroht werden können Freilich meint er ſie hätte dann
gegen alle Beſucher des Feenpalaſtes augedroht werden müſſen
und das ſei ſehr ſchwierig geweſen oder ſie hätte wenigſtensgegen den Vorſtand t werden müſſen aber dann hätten

die Mitglieder des Vorſtandes ihr Amt niedergelegt und alles
wäre beim Alten geblieben Das iſt eine irrige Auffaſſung
Der Vorſtand hätte ganz im Einvernehmen mit dem Handels
miniſter gehandelt wenn der Handelsminiſter auch nur mit
einem Wort ſeine Abſicht kundgegeben hätte Aber in der
polizeilichen Androhung unmittelbaren Zwanges konnte nichts
anderes gefehen werden als die Abſicht die Verſammlung
überhaupt zu ünterdrücken und ſo haben auch thatſächlich die
Agrarier durchweg die Verfügung aufgefaßt und deshalb den
Handelsminiſter mit ihren Lobſprüchen überſchüttet

Aber wenn der Handelsminiſter die Auflöſung der Feenpalaſt
Verſammlung auf ein Mißverſtändniß zurückführt ſo darf man
weiter fragen weshalb verſäumte er wenn ſchon in der Ver
fügung ſelbſt die Erklärung unterblieben war daß ein Ein
ſpruch gegen die Verfügung aufſchiebende Wirkung haben ſolle
in dem a Zeitpunkt die Aufklärung des Mißverſtänd
niſſes Die Verfügung erging an den Vorſitzenden des Vereins
am Nachmittag Am nächſten Vormittag erklärte der Staats
kommiſſar an der Börſe Nun iſt die Bombe doch geplatzt
Dann muß daſſelbe Mißverſtändniß wie bei den Kaufleuten
auch bei dem Staatskommiſſar geherrſcht haben Sollte die

erfügung nicht wie eine Bombe ſondern nur wie eine Leucht
kugel wirken weshalb erklärte dann nicht der Staatskommiſſar
den Getreidehändlern ſie ſeien völlig im Jrrthum wenn ſie

meinten daß die nicht mehr ſtattfindendürfe Der Handelsminiſter war doch nicht außerhalb der
Welt Er mußte doch hören und leſen wie die Verfügung
aufgefaßt wurde Er mußte doch Berichte des Staatskommiſſars
und ſeiner Räthe erhalten Da hätte ein einziges Telegramm
an den e ſeWen der Vereinigung genügt um die Schließung

er Feenpalaſt Verſammlung zu verhindern Eine an e Er
Schein im Reichsanzeiger hätte ausgereicht den ſchweren

chaden zu verhüten den die Auflöſung der Feenpalaſt
rſanhnlung nicht nur über den Getreidehande ſondern in

r erem Maße über die e n gebracht hat
wie r tehen hier vor einem Räthſel Auch iſt unerfindlich
vorh ie Verfügung ergehen konnte ohne daß der Handelsminiſter
mißeer ihren Wortlaut feſtgeſtellt und geſorgt hätte daß einer

n We e Auffaſſung vorgebeugt werde Auch hätte
in meinen ſollen es wäre zu einer Verfügung immer noch
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Zeit geweſen wenn die Verhandlungen zwiſchen den Kaufleutenund den Landwirthen unter dem Vorfib des Oberpräſidenten

v Achenbach deren Wiederaufnahme angekündigt war zum Ab
ſchluß gelangt wären Indeſſen der Handelsminiſter befindet
ſich offenbar in einer ſo ſchwierigen und unangenehmen Lage
daß er am liebſten ſein Portefeuille aufgäbe Er hat am
Freitag nicht einmal das Börſengeſetz zu vertheidigen geſucht
Er erklärte er habe das Geſetz nicht gemacht ſondern habe es
nur auszuführen Das ſieht einer Zuſtimmung zu der Kritik
des Börſengeſetzes wie ſie von kaufmänniſcher Seite geübt
wird ziemlich ähnlich Was Herr Brefeld aber über die Ver
fügung gegen die Feenpalaſt Verſammlung ſagte das iſt höchſtenseine uiſhuldigung nicht aber eine Rechtfertigung Und dann

klagte der Miniſter daß man ihm doch ſein Amt erleichtern
a da er es nicht geſücht ſondern nur ungern übernommen

abe

Aus alle dem geht hervor daß die Stellung der Kaufleute
in dieſem Börſenkriege n alles eher als ungünſtig
iſt it der Zeit ſcheint man doch in der Regierung zu er
kennen wie verhängnißvoll die vorjährigen Beſchlüſſe waren
die der Regierung von einer ggrariſchen n aufgedrängt
waren und wie ſchädlich die re des Bundes der Land
wirthe das ganze Erwerbsleben des Volkes iſt Welches
Ergebniß nun die von dem Handelsminiſter gewünſchten Ver
handlungen zwiſchen den Kaufleuten und den Landwirthen
vorausgeſetzt daß die Kaufleute ſich überhaupt noch daran be
theiligen haben werden das bleibt abzuwarten Die Hoffnung
auf die Zerſtörung auch des Frühmarktes iſt einſtweilen eitel
Am nächſten Freitag aber tritt auf Einladung des Staats
ſekretärs des Jnnern auch der Börſenausſchuß zuſammen der
nach dem Börſengeſetz ein ſachverſtändiger Beirath des Bundes
raths iſt Die Ernennung der Mitglieder des endgiltigen
Börſenausſchuſſes iſt in der letzten Sitzung des Bundesraths
erfolgt Wie die Dinge gegenwärtig liegen und zumal ange
ſichts der bevorſtehenden Ernte iſt mit Sicherheit anzunehmen
daß die Kaufleute in dieſem Kampfe den Sieg davontragen
werden wenn ſie auszuharren verſtehen Und ſchon jetzt
kommen Kundgebungen genug aus landwirthſchaftlichen Kreiſen
die zu der Erwartung berechtigen daß im Herbſt auch die Land
wirthe ſelbſt die Wiederherſtellung des börſenmäßigen Termin
handels fördern werden da die Aufhebung dieſes Termin
handels den glatten und lohnenden Abſatz der Ernte in hohem
Maße erſchwert

Dentſches Reich
Der Tirpitz ſche Flottenvermehrungsplau

Jm März 1896 tauchte in der a natürlich im Gegenſatz
zu den uferloſen Flottenplänen ein Vorſchlag auf wonach für
Erſatzbauten und für Vereinfachung der Typen und Vereinheit
lichung der Schlacht und Kreuzerflotte 150 Millionen
90 Millionen für Panzerſchiffe von 8 bis höchſtens 12,000
onnen und 60 Millionen für geſchützte Kreuzer gefordert

werden ſollten Und zwar ſollte der Reichstag angegangen
werden den geſammten Bedarf nicht in den laufenden Etats
ſondern auf einmal in Form einer Anleihe zu bewilligen damit
die ſämmtlichen Bauten ſofort in Angriff genommen und im
Laufe weniger Jahre fertig geſtellt werden könnten Jm Reichstage wurde die Exiſtenz dieſes Projekts ſeitens des damaligen

Staatsſekretärs der Marine Herrn Hollmann ausdrücklich in
Abrede geſtellt worguf der Reichstag wie erinnerlich ſämmt
liche in dem Etat für 1896,/97 geforderten u be
willigte Jndeſſen tauchte dieſes Projekt im Sommer 1896
von neuem unter dem Namen des Tirpitz ſchen Flotten
vermehrungsplanes auf obgleich inzwiſchen Contreadmiral
Tirpitz mit dem Kommando des oſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwaders
beauftragt worden war Darauf veröffentlichte am 13 Sept
v J der s eine längere Erklärung in der ge
ſagt war daß ein Flottenvermehrungsplan von jenem Flagg
offizier Tirpitz weder an Allerhöchſter noch bei der ver
antwortlichen Stelle welche einen ſolchen Plan allein den ge
ſetzgebenden Körperſchaften zugehen laſſen könnte zur Vorlage
gebracht worden ſei Zur Aufſtellung der Marinevorlage ſei
ganz allein die Marineverwaltung befugt Eine ſolche Vorlage
nehme erſt dann feſte Form an wenn ſie durch den Etat
an die geſetzgebenden Faktoren gelangen

Es liegt nicht in der Abſicht der Marineverwaltung von
dem bisherigen Gebrauch durch den Etat dasjenige zu fördern

was die Marine zur Erfüllung ihrer Aufgaben gebraucht ab
zuſehen und den geſetzgebenden Körperſchaften einen weitausſchauenden Plan oder eine beſondere Marine
vorlage zu übergeben die durch die unüberſehbare
Entwickelung der Dinge in kürzeſter Zeit werth
los werden könnte

Jnzwiſchen iſt Herr Hollmann gegangen und en Tirpitz ge
kommen Und nun wird auf Grund von Jnformationen aus
dem Reichsmarineamt dem Hamb Correſp geſchrieben es
ſei von der Abſicht geſprochen worden dem Reichstage nochin dieſer Seſſion eine Marinevorlage zu machen Das
ſei natürlich h Es lägen gber beſtimmte Anzeichen dafür
vor daß dem Reichstage in der nächſten Winterfeſſion eine
ſolche Vorlage d h ein beſtimmter Plan für die Ent
wickelung dex Flotte vorgelegt werde Nach einem Rück
blick auf die Erklärungen Hollmann s in der Budgetkymmiſſion
des Reichstags heißt es dann

iſt ſo der damalige Marine Staatsſekretär vorſchlug
die Erſatzbauten durch jährliche Patentritigntge be
wirken einpfehlen andere r e eenn madafür eine Anleihe aufzunehmen
uiid zigleich möglichſt gieichmäßigr

Wege der Anleihe an
und die deutſchen Privat und Stgatswerften würden da
die Arbeit eines gleichzeitigen Auflegens der ganzen Klaſſe

Tyren oben wolle ſo
eſten zum Zielere tkäme nan auf dem

leiſten können Jm hält man eine Anleihe von 150
Millionen für ausreichend 90 Millionen für Schlachtſchiffeund 60 Millionen für Panzerkreuzer chtſchiff

Nunmehr iſt alſo der Tirpitz ſche Plan wieder aufgetaucht und
dank dem üblichen Zickzackkurs iſt die Erklärung des Reichs
anzeigers gegen Flottenpläne hinfällig geworden Merk
würdig iſt bei alledem daß auch jetzt noch 90 Millionen für
Schlachtſchiffe gefordert werden obgleich der Reichstag im
letzten Etat bereits einen der drei in dem h Plan
vorgeſehenen Erſatzbauten den für den König Wilhelm, be
willigt haben Jndeſſen der Appetit wächſt beim Eſſen

Ein Alarmſchuß
Die Köln Ztg kommt in einem Leitartikel unter obiger

Ueberſchrift nochmals auf den großen Fehler zu reden den die
Nationalliberalen begingen als ſie die Recke ſche Vereinsgeſetz
novelle zur Belebung der Sozialdemokratie nicht einfach unter
den Tiſch warfen damit das Schickſal derſelben auf Wochen
hinaus aus der Hand gaben und allen Wechſelfällen des
arlamentariſchen Lebens ausſetzten Die Erklärung des

iniſters des Jnnern Frhrn v d Recke beweiſe daß die
Regierung alles aufbieten werde um im Abgeordnetenhauſe ein
See ihren Herzen zu erzielen Dann fährt das

att fort
Die Nationalliberalen können ſich freilich darauf berufen

daß alle verſtändigen Männer eine andere Regierungserklärung
erwartet haben in der That hat jeder politiſch zurechnungs
fähige Mann es als ſelbſtverſtändlich betrachtet daß die
Regierung die Vorlage zurückziehen oder die Tagung ſchließen
werde ſobald ſich herausgeſtellt habe daß der Entwurf im
Herrenhauſe eine Faſſung erhalte die im Abgeordnetenhauſe
keine Gnade finden kann Wer das nicht als ſelbſtverſtändlich
betrachtete der bekundete damit einen ſtarken Zweifel an der
politiſchen Befähigung der Männer die augenblicklich berufen
ſind in Preußen innere Politik zu a Und es giebt
allerdings Leute die da meinen daß dieſe Staats
männer in durchaus ſubalternen Anſchauungen n
von der Stimmung der Nation auch nicht die
leiſeſte Ahnung haben Man blickt unwillkürlich auf
und fragt ſich erſtaunt was die Regierung ſich denn wohl
dabei denkt wenn ſie dieſe ausſichtsloſe Vorlage unter der
Entrüſtung und untex dem Hohngelächter des Landes durch
die ſchwülen Monate des Hochſommers hetzt Oder rechnet
man etwa damit daß Zufälligkeiten aller Art Todesfälle
Krankheiten weite Badereiſen die ſchwankenden
verhältniſſe zu Gunſten des unglückſeligen Entwurfs verſchieben
könnten Wir können nicht an die Frivolität einer
derartigen Spekulation denken die das Loos über eine
Frage entſcheiden läßt die von der Bevölkerung bitterernſt
und bitterböſe genommen wird Und das wagt eine Regie
rung die in allen Fugen kracht Oder ſollte man hier ſchondie ſiarte and des großen Hexenmeiſters Dr Miquel ſpüren

von der die Konfervativen Wunderdinge erwarten Wir
würden glauben einem Manne von unbeſtrittener Klugheit
und Gewandheit ein ſchweres Unrecht anzuthun wenn wir
ihn einer ſolchen politiſchen Thorheit für fähig hielten denn
die politiſchen Wirkungen dieſer Regierungserklärung unter
liegen für den ruhigen Beobachter keinem Zweifel Sie gehört
zu jenen zahlreichen Mächten die der Entwickelung unſerer
innerpolitiſchen Stimmungen ins Rädikale und Extreme hinein
einen neuen und vielleicht entſcheidenden Anſtoß geben Die
Verhältniſſe ſpitzen ſich derart zu daß auch der gemäßigtſte
Mann ſich dem Feldgeſchrei Sammlung aller bürger
lichen Kräfte zum Kampfe gegen das Junker
thum kaum noch entziehen kann Die beunruhigen
den Symptome einer fortſchreitenden Unterjochung der
Staatsleitung durch das Junkerthum rütteln auch den
Beſonnenſten zu kampffreudigen Rüſtungen auf Die
Sonne leuchtet heute dem herzlich unbedeutenden Junker
während dem verdienten Manne dem lichtvollen überzeugenden
Redner ſeine geiſtige Kraft insbeſondere dann zum Verhängnuiß
wird wenn er keinen Beruf in ſich ſpürt den gehorſamen
Diener des Junkerthums zu ſpielen Klugheit ſcheint man
nur dann hingehen zu laſſen wenn zugleich die
Schmiegſamkeit um Verzeihung wirbt Vielleicht
ſteckt auch eine Art politiſcher Methode darin daß man die
begabteſten Handlanger, welche die nothwendigen Maßregeln
vertreten haben zum alten Eiſen wirft wenn dieſe Maßregeln
beim Junkerthum Anſtoß erregt haben Man will dadurch
vielleicht die Situation von perſönlichen Verſtimmnugen ent
laſten zumal das Bürgerthum die neuen Männer ohne rück
blickende Rechthaberei und ohne Vorurtheil nach ihrem Werthe
u ſchätzen und zu behandeln pflegt Aber wird man unterſolchen Umſtänden immer bedeutende Männer bereit finden

dem Lande zu dienen
Der Artikel ſchließt dann mit der folgenden ernſten Mahnung

Viele Wetterzeichen deuten darauf hin daß bei den
nächſten Wahlen die deutſche Schickſalsfrage ent
ſchieden wird ob das oſtelbiſche Junkerthum den Anſpruch
erheben darf daß die Geſammtheit ihm ſeine bisherige Lebens
haltung gewährleiſtet oder aber ob das Junkerthum politiſch
in die Stellung zurückgedrängt wird die ſeinen Leiſtungen im
wirthſchaftlichen und geiſtigen Leben der Nation entſpricht

Niemals war das drgex thun einiger niemals
war es beſſer gerüſtet dieſe Frage auszufechten
als gegenwärtig Trennende Streitfragen die ſich
früher rieſengroß zwiſchen uns aufthürmten wie Kulturkampf
und Sozialiſtengeſetz ſind zur Bedeutungsloſigkeit zuſammen
geſchrumpft und vermögen die bürgerlichen Reihen nichtmehr zu entzweien ſeit ſie von allen denkenden Deutſchen als
die Hauptfehler der Politik eines genialen Staatsmannes
erkannt ſind Wer etwa glaubt im Arie des Junker
thums mit dem einen oder anderen Zaukapfel erloſchene Ei

indungen wieder wecken durch Zünder ausgebrannke
ulkane wieder in Thätigkeit bringen zu können um das

Bürgerthum zu denen und der Reaktion die Wege ſt
den der giebt ſich einer Selbſttäuſchung d die ſich
itter rächen würde Das Bürgerthum hat mit dieſer Ent

wickelung ſeiner politiſchen Jugend endgiltig abgeſchloſſen und
hat keine Rückfälle zu beſorgen zumal wenn die junkerliche
Spchuation au f dieſelben ſich ſo nackt hervorwagt Trotz

ngo des Bürgerthums halten wirdieſer günſtigen Kampmeunnee h rdie uns irre cheidung der Geiſter ort der unſere



llung ebene ſein würde weder für erſprießlichS r hie ir betrachten es vielmehr als die
Wehehecſe ufgabe der leitenden Stagtsmänner in Sachen

der inneren ohenlohe s und Miquel s daß ſieund ihr La vor allem darauf ainrigten eine ſolin Entwickelung zu vermeiden Mögen ſie alſo nach
er und Licht e und Herrn v d Recke und ſein Kind
Bord gehen laſſen Es iſt Gefahr im Verzuge

In einem ſpäteren Artikel ſchreibt die Köln Ztg außerdem
Der wunderliche Einfall das preußiſche Abgeordnetenhaus

n im Hochſommer mit der Herrenhausfaſſung dere novelle zu behelligen bürdet der national
Uberalen Sihtt on eine ſchwere Verantwortung auf

Nationalliberalen haben durch den Senior der Fraktion die
erliche Erklärung abgeben laſſen daß von ihr in keinerlei
iſe Zugeſtändniſſe in der Richtung der Regiernngsvorlage

und der Anträge der Rechten zu erwarten ſind iſt nun
immerhin möglich daß vereinzelte feudaliſirte Fabrikanten
den Verſuch machen werden die Jnduſtrie in einen Gegen
ſatz zum Bürgerthum zu bringen und auf den einen oder
anderen Abgeordneten einen Druck anszuüben um ihn zur

c zu veranlaſſen Die Fraktion die ihreEhre verpfändet hat wird alſo die Zügel der Disciplin ſtraff
anſpannen müſſen und darf keinen Zweifel darüber laſſen daß
ein Volksvertreter der entgegen ſeiner bisherigen Ab
ſtimmung einem derartigen Drucke wiche ſeine Zug prur

r Partei verwirkt hätte Die Partei würde ſonſt einenoichen Schlag nicht verwinden

Schnle und Kirche

Jm Kultnsminiſterium fand anläßlich der Ueberweiſung
einer von Abgeordneten aller Parteien gefaßten Reſolution in
Sachen des Handfertigkeits Unterrichts am 24 Juni
unter Vorſitz des Kultusminiſters Dr Bofſe und im Beiſein
der Geheimen Räthe Brandi und Dr Köpfke eine Konferenz

t an welcher als Abgeſandte die Abgeordneten v Schencken
orff Bandelow Witt Dr Glattfelter Latagez

Koliſch und Wetekamp theilnahmen Es wird uns
darüber berichtet

Jn eingehendem Bericht begründete Abg v Schencken
dorff den Wunſch des Deutſchen Vereins für Knaben
andarbeit den genannten Unterricht nachdem er jetzt in

yſtein und Methode durchgebildet ſei und ſich bewährt habe
verſnchsweiſe in einigen Schulen und Seminaren einzuführen
Geheimrath Brandi gab eine geſchichtliche Entwicklung des
Handfertigkeits Unterrichts in Deutſchland ſeit den letzten fünf
ch Jahren Erſt in den letzten zwei Jahren habe er eine
eſtere Geſtalt angenommen was die Schulverwaltung mit

Freuden begrüßen könne Der fakultativen Einführung ſtändenBedenken nicht entgegen wohingegen bei Anträgen der
Gemeinden anf obligatoriſche Einführung eine ſehr eingehende
Prüfung der Geſammtverhältniſſe ſtattfinden müſſe Der
Kultusminiſter erklärte daß dieſe Schwierigkeiten ein
gehend erwogen werden müßten ſprach jedoch die Hoffnung
ans daß ſich der rechte Weg eines ſolchen Verſuchs wohl
finden laſſen werde Jedenfalls dürfe dabei das Ziel der
Volksſchule nicht herabgemindert werden Bei der gegen
wärtigen Entwicklung einen Verſuch zu machen ſei aber
reiflichſter Erwähnung werth Jm weiteren Verlauf der
W r Beſprechung fanden die Ausführungen des Abg
v Schenckendorff eine weitere Unterſtützung durch die
Abgeordneten Bandelow Wetekamp Rektor Latacz
und Dr Glattfelter Letzterer wies die Nothwendigkeit
eines ſolchen Verſuchs im Lehrerſeminar und der Präparanden
Anſtalt nach Geh Rath Brandi machte hier auf die ſchon
beſtehende Belaſtung der Seminare aufmerkſam Die Verſuche
könnten nur da gemacht werden wo die äußere Bedingung
dazu gegeben wäre Schließlich wurde die Bedingung feſtne welche als Vorausſetzung für ſolche Verſuche zu gelten

ätten Der Herr Kultusminiſter nahm im Verlauf der
Verhandlungen auch ein beſonderes Jntereſſe für die hygieniſche
Seite des Unterrichts inſoweit er bekanntlich einen Wechſel
zwiſchen geiſtiger und körperlicher Arbeit ſchafft Man wird
die Vorſicht der Verwaltung zu würdigen wiſſen die bei
dieſem Verſuch innezuhalten iſt auf der anderen Seite bleibt
aber zu erwägen daß unſer öffentliches Leben beſonders aus
volks wirthſchaftlichen und ſozialen Urſachen eine weitergehende
Berückſichtigung in der Erziehung erfordert als ſeither und
daß eine Reihe außerdeutſcher Staaten die hier vorliegenden
Focpterigteiten ſchon in erheblichem Grade überwunden

en

Volkswirthſchaftliches

Zur Frage des direkten Aukaufs der Lieferungenjür das Heer von den Produzenten theilt das
dayeriſche Kriegsminiſterium ſeine Erfahrungen mit

Danach hat die in der Winterankaufsperiode 1896/97
wiederholte Entſendung von Proviantamtsbeamten an aus
wärtige Schrannenplätze wegen direkten Ankaufs von Brot
frucht und Hafer im ganzen dieſelben unbefriedigenden
Refultate ergeben wie in der vorausgegangenen Ankaufszeit
1895,96 Jnsbefondere wurde faſt allgemein die Wahr
nehmung gemacht daß die zur Schranne gebrachten Körnerfrüchte nicht entſprechend gereinigt mit fremden Sämereien
verſetzt und mindergewichtig waren Ueberdies hat ſich gezeigt
daß beim Erſcheinen der Beamten auf der Schranne die
Preiſe unnatürlich in die Höhe gingen was größtentheils
auf ſpekulative Stellungnahme der anweſenden Getreide
händler zurückgeführt wird Dagegen haben die auf An
regung von Prodnktivgenoſſenſchaften und Verbänden er
folgten Entſendungen von Beamten zur Abnahme von Ge
treidemengen die in Sammelmagazinen an Eiſenbahnſtationen
niedergelegt waren ſowohl bezüglich der Beſchaffenheit der
angebotenen Frucht als des geforderten Preiſes im ganzen
defriedigt Das Kriegsminiſterium will deshalb künftig die Ent
ſendung von Proviantamtsbeamten an auswärtige Schrannen
plätze zum direkten freihändigen Ankauf von Brotfrucht und
r in der Regel nur dann eintreten laſſen wenn von

rundbeſitzern Genoſſenſchoften oder ſonſtigen landwirth
ſchaftlichen Vereinigungen größere Mengen Getreide von
magazinmäßiger Beſchaffenheit an Orten mit Bahnſtationen
oder an letzteren ſelbſt zur Anfuhr gelangen und die ge
orderten Preiſe über welche ſich jeweils vorher zu ver
ändigen ſein wird angemeſſen erſcheinen

Das Reichsverſicherungsamt hat in einem an die Vorſtände
der Bernufsgenoſſenſchaften 2c gerichteten Rundſchreiben vom
29 Mai das Erſuchen ausgeſprochen dem ſeitens des Vater
ländiſchen Frauenvereins angeſtrebten Zuſammengehen
mit den Organen der ſtaatlichen Arbeiterverſicherung
auf der Grundlage gemeinſamer Jntereſſen mit Wohlwollen zu

Der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die
uſtändigen Behörden unter Hinweis auf den Jnhalt dieſes Rund

reibens erſucht etwaigen ſeitens der Verbände Zweig oder
ilſsvereine des Vaterländiſchen Frauenvereins in dieſer Hin

t hervortretenden Wünſchen und Vorſchlägen ſoweit dabei
e ſtagtliche Unfall ing und die reren der für die

e Betriebe teten Betriebs und Baukrankenkaſſen
heiligt ſind auch ihrerſeits thunlichſt entgegen zu kommen

Die Wurzel des Uebels bei d n der Landwirthſchließ
ſchaft iſt wie wiederholt orgeder Güter oder r e m
2gblung In denſelben Fehler iſt e zug

der Erwerb
M

worauf das

wurde
it zu geringer

Kriegsminiſter v

werb ſeines berliner Heims verfallen Die zu dieſem Zweck
egründete Grundſtückserwe en ſt E G m uat für die Zwecke des Bundes das Hans Deſſauerſiraße 7 zum
reiſe von 000 M gekauft und zwar nach Ausweis der
ilanz für 1896 unter Nebernahme von 200,000 M Hypothekenſchulden einer Schuld von 58,120 M bei der Eidgenöſſiſchen

Bank in Baſel Die acht Genoſſen ſind mit einem Guthaben
von ſage 800 M kreditirt und außerdem hat der Bund derLaldwltihe noch 284 M hergegeben Das ganze Gnthaben des

Beſitzers beide letztere Summen zuſammengerechnet beträgt
alſo bei dem Grundſtück im Werthe von 258,000 M nur
1084 M Als Vorſtand der Grundſtückserwerbs Genoſſenſchaft
fungiren v Plötz und Dr Roeſicke Unter den Aktiven

ie werden außer dem Grundſtückswerth als Werthpapiere zwei
Aktien der Deutſchen Tageszeitung aufgeführt außerdem ſind
noch 40 M bei der Sparkaſſe des Kreiſes Teltow und 20 M
bei der n Aaftlichen Centralkaſſe des Bundes der Land
wirthe eingezahlt

Am 10 Juli tritt in München eine Kommiſſion zur Be
rathung über die Bearbeitung einer deutſchen Weinſtatiſtik
unter der Leitung des Profeſſors Dr Hilger München zuſammen
Die Berathungen werden ſich auch auf ſtrittige Fragen aus der
Weinchemie erſtrecken

Verwaltung und Rechtspflege

Der wie es heißt zum Staatsſekretär des Reichspoſtamts
beſtimmte Generalmajor a D Viktor v Podbielski wurde
am 26 Febr 1844 zu Frankfurt a O geboren Er iſt evan
geliſch beſuchte das berliner Friedrich Wilhelms Gymnaſium und
war dann ſpäter im Kadettenhanſe Offizier war er zuerſt im
I1 Ulanen Regiment und im 9 Dragoner Regiment und
avancirte darauf zum Generalſtabsoffizier des 10 Armeecorps
Daun kommandirte er die Zieten Huſaren in Rathenow und
wurde als Commandeur der 34 Kavallerie Brigade verab
ſchiedet Herr v Podbielski beſitzt ein Rittergut zu Dalmin
im Kreiſe Weſtpriegnitz und wurde daſelbſt 1893 in den
Reichstag gewählt erſelbe war Mitglied der Bndget
kommiſſion und als ſolches mehrfach Referent über den
Militär Etat Zeitweilig führte er auch den Vorſitz
in der Budget Kommiſſion Jm Jahre 1896 fungirte
er als Vorſitzender der Kommiſſion für das Börſen
geſetz

Parteinachrichten
x Fr der aus Liegnitz verbreiteten Nachricht die beiden

freiſinnigen Parteien garantirten ſich laut Parteibeſchluß
in den Wahlkreiſen Liegnitz und Glogau für die nächſten
Reichstagswahlen die Wahrung des gegenſeitigen Beſitzſtandes
ſchreibt das W Tabl Wir wollen zu dieſer Meldung
nur bemerken daß von einem Parteibeſchluß der erwähnten
Art hier nicht das geringſte bekannt iſt auch in Glogau weiß
man nichts davon

Ahlwardt macht keine ſenſationellen Ent
hüllungen mehr Er läßt in ſeinem offiziellen Organ be
kannt machen Die Zeiten wo der Volksſreund Ahlwardt jeden
Nothſchrei wegen Verrath Mißbrauch Bedrückung Unter
laſſung c 2c in deutſcher Gutmüthigkeit für baare Münze
nahm und ſich mit ſeinem in ſolchen Sachen bekannten Feuer
eifer daran machte das Parlament zur Ahndung und Abſtellung
der anſcheinend ſo unerträglichen Mißſtände zu bewegen ohne
vorher Quelle und Hintermänner minutiös zu prüfen ſo daß
nachher ein Erfolg ganz oder zum größeren Theil jedenfalls
aber ein nachhaltiger ausblieb dieſe Zeiten haben eufar
So wacker er iſt ſo iſt er immerhin ein Menſch ackerer
Ahlwardt

Dentſcher Reichstag
237 Sitzung vom 25, Juni 12 Uhr

Am Bundesrathstiſche Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe
Goßler Staatsſekretär Dr v Bötticher

Staatsſekretär Graf Poſadowsky
Das Haus iſt zu Beginn nur ſchwach beſetzt
Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Berathung des

Nachtragsetats Derſelbe wird ohne Debatte endgiltig
angenommen desgleichen das Etatsgeſetz und das Anleihegeſetz

räſident Frhr v Buol Unſere Tagesordnung iſt hiermit
erſchöpft Jch habe Grund zu der Annahme daß wir nach
einer langen und anſtrengenden Seſſion vor dem Schluß ſtehen
Geſtatten Sie mir ſonach Jhnen die übliche Geſchäſts
überſicht zu geben

Aus derſelben geht hervor daß der Reichstag vom 3 Dezember1895 bis heute getagt hat alſo 15 Monate und 1 Tag Es haben
237 Sitzungen ſtattgefunden

Das Wort nimmt hierauf
Abg Dr v Levpetzow konſ Meine Herren ich bin Jhrer
uſtimmung gewis wenn ich Sie bitte nuſerem verehrten
errn Präſidenten für die unermüdliche Treue für die

herechtigkeit und Umſicht mit welcher er unſere Geſchäfte in
einer langen und anſtrengenden Seſſion geleitet hat herzlichen
Dank und Anerkennung darzubringen Lebhafter Beifall Jch
bitte Sie St Ausdruck deſſen ſich von Jhren Plätzen zu
erheben Geſchieht unter erneutem lebhaften Beifall

räſident Frhr v VBuol Meine Herren ich danke Jhnen
von ganzem Herzen für die freundlichen Worte die Sie ſoeben
gehört und denen Sie Jhre Zuſtimmung ertheilt haben Jch
kann verſichern meine Herren Jhre Anerkennung wird mir ein
frendiger Erſatz für alle Mühen ſein welche dieſe Zeit erfordert
hat Jch danke Jhnen auch allen für Jhre Unterſtützung und
Nachſicht bitte Sie aber einen weſentlichen Theil der An
erkennung und des Dankes übertragen zu dürfen auf meine
Kollegen im Vorſtande die Vicepräſidenten Schriftführer und
Quäſtoren welche einen weſentlichen Antheil an der geleiſteten
7 eben Nunmehr ertheile ich dem Herrn Reichskanzler
a ortReichskanzler Fürſt zu Hohenlohe Jch habe dem Reichstage

n Ftlervoo te Botſchaft zu verkünden Die Botſchaft
autet

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden deutſcher Kaiſer König
von Preußen thun kund und fügen hiermit zu wiſſen daß wir
Unſeren Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe Schillingsfürſt
ermächtigt haben gemäß Artikel 12 der Verfaſſung die gegen
wärtige Sitzung des Reichstages in Unſerem und der ver
bündeten Regierungen Namen am 25 Juni d J zu ſchließen

Urkundlich unter Unſerer De uhändtgen Unterſchrift
mit beigedrucktem Kaiſerlichen Jnſiegel

Gegeben Helgoland 23 Juni 1897
Wilhelm I R

Auf Grund der mir von Seiner Majeſtät ertheilten Ermächtigung
erkläre ich im Namen der verbündeten Regierungen den

e täe für geſchloſſen Die Sozialdemokraten ver
laſſen den Saal

räſident Frhr v Buol Meine Herren Es liegt uns jetzt
noch eines ob nicht weil es Sitte und Uebung iſt ſondern weil
es zugleich unſex Bedürfniß ſt Vor bei und nach der Arbeit

37 unſere Augen immer dahin gerichtet wohin wir c das
edürfniß haben einen lauten weithin ſchallenden Ausdruck

unſerer Liebe ünd Treue zu richten fordere Sie auf
dieſem Gefühl Ausdruck zu hen indem mir an

en in dem Rufe Seine aigſte unſer hochverehrter
üeber Kaiſer und König Wilhelm II lebe hoch hoch Die
e dreimal lebhaft in den Ruf ein Jch

ren r Hinidern der Bund der Laudwin bei dem Er
ließe die ngWwüeße ne Schluß 127 Uhr

Provinjialnachrichten
Lohnbewegung der Bergarbeiter

Wie uns die Kommiſſion der e Bergarbeiter mit
theilt ehen die Fordernngen derentwegen der Kampf ent
brannt iſt auf folgenden Punkten 1 Einführung der acht
ſtündigen Schicht für alle zur Förderung gehörenden Arbeiter
2 Zebln eines allgemeinen Durchſchnittslohnes von für
Häuer 4 für Förderlente 60 M für Schichtlöhner 50
bis 30 M 3 Aufbeſſerung der Löhne aller über Tage
arbeitenden Perſonen bis zu 25 Proz 4 Abſchaffung des
Gedingeſyſtems 5 Schaffung beſſerer Wetterverhältniſſe
6 Einrichtung von Schuhzvorkehrungen zur Sicherung des
Lebens und der Geſundheit 7 Anerkennung der Arbeiter
ausſchüſſe 8 Unterlaſſung jeglicher Maßregelung

S Sohenmölſen 24 Juni Stenerveranlagung der
Lehrlinge Neuer Weg Die letzte Stadtverordneten
ſitzung beſchloß die Lehrlinge welche von der Steuer Ein
ſchätzungs Kommiſſion zur unterſten Steuerſtufe veranlagt ſind
von der Gemeinde Einkommenſteuer frei zu laſſen Dienſtboten
welche baren Lohn erhalten ſollen von dieſer Befreiung aus
geſchloſſen ſein In der gleichen Sihung kam man überein
nach dem Bahnhofe einen 2 m breiten Fußweg anzulegen da
der im Bau begriffene Fahrdamm einen weiten Umweg macht
Erſterer wird mit Schattenbäumen bepflanzt werden

Saugerhauſen 25 Jnni Keine StempelpflichtSchieh e erregte es hier viel Aufſehen als ein Gemeinde
abend des Paſtors Kötzſchke an dem derſelbe einen längeren
Vortrag über den Alkohol und ſeine Bekämpfung hielt an dem
ferner der evangeliſche Jünglingsverein deklamatoriſche Vorträge
zur Feier des MelanchthonJubiläums veranſtaltete und ein
Mänuergeſangverein einige Lieder vortrug von der PolizeiVer
waltung zur Vergnügungsſtener und zur Stempelſteuer heran
gezogen wurde Der Verauſtalter Paſtor Kötzſchke legte gegen
die Steuerauflegung Berufung ein beim Magiſtrat Aber der
Magiſtrat der übrigens mit der Vörinſtanz denſelben Vorſitzen
den hat ſchloß ſich der Auffaſſung der Polizei an Dagegen iſt
der angerufene i der Anſicht des Magiſtrats
nicht beigetreten und hat die Aufhebung der Steuer verfügt und
den Beklagten zu den Koſten verurtheilt Der Gemeindeabend
ätte nicht den Charakter eines Vergnügens gehabt Durch dies

Erkenntniß ſind weite kirchliche Kreiſe beruhigt die bereits für
ihre der Erholung und Erbauung dienenden Veranſtaltungen
fürchteten

2 Artern 25 Juni Einſturz eines Gebändes Der
erſt im vorigen Jahre nenerbaute Ziegeltrockenſchuppen der
hieſigen Walter ſchen Ziegelei ſtürzte geſtern vormittag als
mehrere Arbeiter in demſelben beſchäftigt waren in ſich zu
ſammen Die ſämmtlichen Arbeiter konnten ſich retten doch ſind
einige zum Theil ſchwer verletzt worden Ob der Schuppen in
dem ſehr viel Ziegelſteine zum Trocknen gelegen haben ſollen
überlaſtet oder welches ſonſt die Urſache des Einſturzes geweſen
iſt weiß man nicht

S Bitterfeld 25 Juni Ein Opfer ſeiner Wag
halſigkeit Am Abend des Johannistages ertrank beim
Baden in der Mulde ein beim Nenban der Biermannſſchen
Villa an der großen Mühle beſchäftigter auswärtiger Maler
gehilfe Er wollte nach Feierabend mit zwei Arbeitskollegen
ein Bad nehmen und dabei auch den gefährlichen Strudel in
der Nähe der Schleuſe durchſchwimmen Während den beiden
anderen das Wagniß gelang wurde er durch den Wirbel auf
den Grund gezogen Die Leiche des Verunglückten der aus
Halle ſtammen ſoll wurde heute morgen in der Nahe der
Unglücksſtelle aufgefunden

Magdeburg 24 Jnni ſErſchoſſen hat ſich am
Mittwoch morgen gegen 8 Uhr in ſeiner Wohnung der
Adjutant vom 3 Bataillon des 66 Jnfanterie Regiments
Sekondlientenant H Der Gruud aus welchem der junge
Offizier in den Tod gegangen iſt entzieht ſich der öffentlichen
Kenntniß Es ſteht nur ſo viel feſt daß H ſeine privaten Ver
lege ſeit Dienstag nachmittag vollſtändig geordnet hat Am

ittwoch morgen trug ſein Burſche auf ſeinen Befehl eine
größere Summe Geldes welche an die Eltern des Erſchoſſenen
zurückging zur Poſt Bei ſeiner Rückkehr von der Poſt fand
der Burſche ſeinen Lieutenant todt auf dem Sopha vor Eine

hatte dem Leben des jungen Offiziers ein Ende
gemacht

Perſonal Veränderungen
Sachſfen Anhalt und Thüringiſche Fürſten thümer Er
nennungen Beförderungen und Verſe ungen Dietz Oberſt
und Commandenr des Magdeburg Feldart Regts Nr 4 unter Beförderung

im Gen Major mit einem Patent vom 22 März d Js zum Commandenr
r 2 Feidart Brig, Mantell Oberſt und etatsmäß Stabsoffizier des

Thüring Feldart Regts Nr 19 zum Commandeur des Magdedurg Feidart
Regts Nr 4 ernannt v Falkowski Oberſtlt und Abtheil Commandeur
vom Holſtein Feldark Regt Nr 24 als etatsmäß Stabsoffizier in das
Thüring Feldart Regt Nr 19 verſeßt Blieſener Pr Lt vom Thüring
Feldart Regt Nr 19 als Adjutant zur 9 Feldart Brig kommandirt
Ruete Sek Lt von demſelben Regt zum Pr Lt beſördert Frhr v Rot s
mann Hauptm vom Magdeburg Feldart Regt Nr 4 unter Entbindung von
dem Kommando als Adjutant bei der 7 Feldart Brig zum Battr Chef er
nannt Hamann Sek Lt vom Thüring Feldart Regt Nr 19 von
1 Juli d Js ad auf ein Jahr zur Dienſtleiſung bei dem FJußart Regt Ende
Magdeburg Nr 4 kommandirt Siegek Zeugfeldw vom Art Depot in

Witlemberg zum Zeugkt befördert Hicket ter Sek Lt vom 2 Pomm
L Nr 17 v Ziegenhierd Sek Lt vom Auhalt Jnf Regtr 93 à la suite der betreff Regtr geſtellt v Teichmann u Logiſch

Pr Lt vom Thüring Huſ Regt Nr 12 als halhinvalide mit Penſion nebſt
Ausſicht auf Anſtellung in der Gend ausgeſchieden und zu den Offizie en der
Landw Kav 2 Aufgebots übergetreten Caſten dyck Hauptm und Battr
Chef vom Magdeburg Feldart Regt Nr 4 mit Penſion und der Regts
Uniform der Akſchſed bewilligt Strunck Port Fähnr vom Magdedurg
Train Bat Nr 4 zur Reſ entlaſſen

Perſonalnachricht Der Gerichts Aſſeſſor Schmidt in Rerdhauſen
iſt zzm Amtsrichter in Obornik ernaunt worden

ſPatente Anmeld ungen Schuhreiniber Max Gruttke
Helmſtedt Apparat zum Prüfen von Papier auf Knickfeſtigkeit Louis
Schopper Leipzig Arndtſtr 27 Hufeiſenpreſſe zum gleichzeitigen Formen
von Griff und Klappe Otto Kniep Schönebeck a d Eibe Steinſtraße 39
Maſchine zum Eckenansſtoßen oder Einſchneiden und zur Erzengung von Biege
ſtellen bezw zum Biegen von Pappen n dal Carl Mahler LeipzigSchleußig
Rochlitzſtr 1 Vorrichtung an Nuthmeſſern um ein zu tiefes Eindringen der
ſelben in das zu nuthende Material zu verhindern J G Schelter K Gie
ſecke Leipzig Vorrichtung zum Aus und Einrücken des Geſperres bei An
triebvorrichtungen mit ſchwingenden Hebeln für Fahrräder Rich Heckert
Nordhauſen Altendorſſtraße 54 Sichernng für Hängebahnweichen Franz
Küchler Erfurt Siellvorrichtung für die Entleerungsklappe an Röſt
trommeln Müller Lockſtepen Avpolda i Thüringen Verfahren zur
Bearbeitung von Lupinen für die Hefenfabrikation Heinrich Schowell Magde
burgSudenburg Weichenzunge mit Kugellager Conrad Hermsdorf
Leipzig Rollvorhang für Fenſter Schaufenſter Bühnen u dgl ZuſPat 90,427 A E Süd Leipzig Verfahren zur Wiedergewinnung
von Gummi aus ibändern Firma Dr G Langbein Co Leiphzig

en Verfahren zur Herſtellnng von Margarine J C Uhlen
broek Neuß Rheinl Selbſtſpanner Gewehrſchloß mit innen liegenden
Hämmern welche auch mittels Fwndnr von der Hand geſpannt werdeu können
Wilhelm Brenneke Ertheilungen rfahren zur Darſtellung eines neuen Terpenaltohols Reuniol genannt aus Réunion Geraniumbl
Heine Co Leipzig Schreberſtr 6 Vorrichtung zum Reinigen von
Keſſelſpeiſewaſſer M Keidel Saalfeld a S Vorrichinng zur Kenntlich
machuug von Schienendurchbiegungen Max Jüdel Co Braunſchwei
Acdkerſtraße 22 Zeichendreleck zum h Auftragen ſpitzer Winkel
F Ziegler Erfurt zeſſ 5 Stanze mit Antrieb Werkzengesar und auch von Hand K Kraufe Leipzig Anger Crottendorf
v r für lebende Waſſerthiere mit Vorrichtung zum Bewegen und Lüften
des in dieſem Behälter befindlichen Waſſers G von Stteglitz e
GuſtavAdolfſtr 15 Fördeworrichtung Er körniges bre o dgl
nei Mühlenbau Anſtalt Amme GieſedeKonegen Hraunſchweig Hin und herſchwingende Horde W Darren
u ſ w Gehr Commichau u C Vogelſang Magdehurg Sudenhuhg

in der Armee Provilin

iſengch 25 Juni ſKommunaler Streit Dauereatte wer Ah es ſcheint droht die bevorſtehende Hörſ aqls
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regultrung einen ernſten Zwieſpalt in der Bür tSie be hervorzurufen Der Sie hat ſich ch et
rt ein Fünftel der einige Hunderttanſend Mark betragenden

zu renn der Regulirun woW derſelben zunächſt vom Stadtſäckel zu eiten in We
Gemeindeverwaltung iſt aber der Meinung daß die Anſiedelungen
bezw Srundſtüch welche im Ueberfluthungsgebiete liegen durch
die Regulirung bedeutend an Werth gewinnen weshalb ſiederen Jnhabern die Aufbringung jener Unkoſten wit
Nun ſind aber die Intereſſenken keineswegs geſonnen ſich
ohne weiteres dieſe Laſten aufbürden zu laſſen ſondern haben
maß in einer ſtark beſuchten Verſammlung gegen das Syſtemnkoſtenvertheilung proteſtirt indem ſie die Anſicht ver

traten daß die Stadt für alle Koſten aufkommen müſſe Ein
g3 hgur ha Tpriß a heute e a

n Weg Paris Eiſenach in agen zurückgelegtund will nach Verlin en zurneſgeleg
m Weimar 25 Juni ſJugendlicher Defrandant Der

Kaufmannslehrling Heinrich Luge 16 Jghre alt hat nach der
Weim Ztg 4400 M unterſchlagen Dieſe Summe beſtand aus

vier Tauſendmarkſcheinen drei Hundertmarkſcheinen und fünfzig
Zwanzigpfennigſtücken und kleinerer Münze Luge iſt ſofort
d geworden dürfte aber ſchnell ergriffen werden Er hatübrigens als nobler Dieb heute von Göſchwitz aus den Betrag
von 3000 M wieder zurückgeſendet mit
mit dem Reſtbetrag auskommen werde

Jeng 25 Juni Ehrenbürger Der Präſident deshuee Vberlandesgeri ts Dr Brüger wurde anläßlich ſeines
entigen 50jährigen Dienſtjnbiläums zum Ehrenbürger der

Stadt Jena ernannt

ms Gera 25 Juni Elektriſche Bahn Gexa Meuſelwitz Jm Waſſerbottich ertrunken Da die ehe

em Bemerken daß er

baugeſellſchaft Vering und Wächter in Berlin in der Prehlißer daß die
Gegend Kohleufelder gekauft hat ſo wird die projektirte
elektriſche Bahn von Gera nach Meuſelwitz Prehlitz für welche
Veriug und Wächter die Vorarbeiten bereits gemacht haben
wohl bald in Angriff genommen werden auch wenn die vom
Kreiſe Zeitz und dem Altenburger Staate erhofften Staats
zuſchüſſe nicht bewilligt werden Jn Debſchwitz fiel geſtern
das jährige Kind des Gärtners Lnkas im Garten in einen
Waſſerbottich und ertrank

Zwötzen b Gera 25 Juni Beſtialität Eine ſehr
gelinde Strafe in Form einer Tracht Prügel wurde hier zwei
zwölfiährigen Schulknaben durch den hieſigen Schuldiener zu
theil wegen einer ganz abſchenlichen Thierquälerei Sie hatten
in Gemeinſchaft eines jüngeren Knaben ſich die Zeit damit ver
trieben daß ſie eine junge Katze an die Wand und Decke warfen
und dadurch mißhandelten dann ſchnitten ſie dem Thiere die
Beine ab weiter den Kopf und zum Schluſſe trennten ſie auch
noch den Leib auf

O Fraukenhauſen 24 Juni Die Lohnbewegung der
Cigarren arbeiter iſt hier infolge der ablehnenden Erklärung
der betheiligten Cigarrenfabrikanten leider 19 nicht zum Still
ſtand gekommen In der Fabrik der Firma Remau Nachfolger
ruht die Arbeit bereits ſeit 3 Wochen während die Arbeiter
der Rabener ſchen Fabrik vorausſichtlich nächſten Sonnabend
dem Streik beitreten werden Jn der Dielrich ſchen Fabrik
wollen die Arbeiter noch einige Wochen arbeiten weil auf dieſem
jriedlichen Wege ihnen Hoffnung auf Erfüllung ihrer Wünſche
ſeitens des Fabrikbeſitzers gemacht worden iſt Der bisherige
Arbeitsverdienſt der Cigarrenarbeiter hier iſt ja allerdings en
ziemlich beſcheidener aber dieſe Jnduſtrie bietet den Vortheil
daß auch in der Regel die Franen der Arbeiter mit Verdienſt
machen Durchſchnittlich fertigt ein Cigarrenmacher wöchentlich
3 Taufend Cigarren wofür er 50 M pro Tauſend an Arbeits
lohn erhält Die Wickelmacher erhielten bis jetzt für 1000 Wickel

70 M Die Cigarrenmacher verlangen nun 4 M Arbeitslohn
für tauſend Cigarren die Wickelmacher 2 M für dergl Wickel
ebenſo fordern auch die Sortirer und ſonſtigen Arbeiter ent
ſprechende Aufbeſſerung kurzum die Herſtellungskoſten werden
auf 1000 Stück Cigarren berechnet ſich um 90 Pf höher be
laufen Es wäre recht erwünſcht wenn der Grund der Störnng
der ſo ſchön entwickelten CigarrenJnduſtrie baldigſt irgendwie
beſeitigt würde

Camburg 24 Juni Holzmeſſe Die am heutigen
Tage abgehaltene Johannis Holzmeſſe war ſchwach beſchickt und
dies zumal ans dem Umſtande als aus dem oberen Saalegebiet
alle Zufuhr wegen des niedrigen Waſſerſtandes der Saale unter
bleiben mußte Es waren u a etwa 20 Flöße Langholz zur
Stelle Die Preiſe hielten ſich für gutes Bauholz ſeer hoch
Bauholz ca 15 m lang wurde mit 22 M bezahlt chacht
hölzer waren mehr angetrieben für ſolche aus Fichtenholz be
ehe man 2,50 bis 3,50 M Die Preiſe waren im allgemeinen
o hohe daß Käufer ihre Bezüge an Plätzen der Saale abwärts
machten da ſie hier billiger einkauften

Leipzig 25 Juni Prefeſſor Friedrich Hermann
Se mig, ein Veteran der Feder und Gelehrtenwelt iſt am
Tage vor ſeinem 77 Geburtstage nach einem an wechſelvollen
Schickſalen reichen Leben hier geſtorben

Die8 Leipzig 25 Juni Lehrerinnenſeminar
Kgl ſächſ Staatsregierung hat ſich trotz thatſächlichen Bedürf
niſſen ablehnend verhalten gegen die für hier geplante Errichtung
eines Lehrerinnenſeminars Die Stadt wird nunmehr ein ſolches
aus eigenen Mitteln errichten den Stadtverordneten ging bereits
eine entſprechende Vorlage zu

v Leipzig 25 Juni Verein für Hausbeamtinnen
Eine der ſegensreichſten von der Frauenbewegung ins Leben
gerufenen Jnſtitutionen iſt auch der im großen Publikum noch
wenig bekannte Verein für weibliche Hausbeamte der es
ſich angelegen ſein läßt Hausdamen Wirthſchaftsfräuleins
Stützen ungeprüfte Erzieherinnen Kinderfräuleins mit Stellen
zu verſorgen Die Agenturen liegen in den Händen von Damen
aus den beſſeren Kreiſen denen es da ſie ihre Arbeit nicht als
ein Geſchäft betreiben in erſter Linie nicht darauf ankommt die
Bewerberin auf jeden Fall zu placiren ſondern die genau er
wägen ob ſich die Anforderungen einerſeits mit der Leiſtungs
fähigkeit andererſeits auch decken und die ſoweit es irgend
möglich iſt bemüht ſind jeden auf den richtigen Platz zu
ſtellen Wer erfahren hat wir Weiſe viele der gewerbs
mäßigen Agentinnen gerade mit ſtelleſuchenden Damen h
der wird dieſe aus reiner Menſchenliebe entſtandene Einrichtung
auch unterſtützen Die Centralleitung befindet ſich in den Händen
der Frau Hauptmann Schmidt Leipzig Groſſiſtr 33 Sonſtige
Auskunft wird jederzeit gern ertheilt von Frau Hauptmann
Niemann Leipzig Lampeſtr 12

pa Leipzig 27 Juni Kombinirte Billets Vom
Juli an werden an allen Tagen mit Ausnahme der Elite

tage kombinirte Billets zn 1 M ausgegeben welche zum ein
maligen Beſuche des Ausſtellungsplatzes des hochintereſſanten
Alten Meßviertels des anmuthig gelegenen Thüringer Dörfchens
und der Kunſthalle oder des Alpendioramas berechtigen Die
Bergünſtigung wird um ſo lieber benutzt werden als ja bekannth in dieſes Jahr das 406jährige Jubiläum der Veſtätigung
der Leipziger Meſſen fällt

Gunzen i Vogtland 25 Juni Durchgetanzter Tanzboden Laß auf einem v rgieh d an e n
getanzt wird daß auch wohl noch die S dur
werden war ſchon da daß man aber einen a
tanzt ſo daß die ſich den Paare in die Tiefe verſchwinden
n ecgit de r wieder au e zn mmerhin außerge lenvochllßol chen Kirchwei eſte hat in einem vor

nicht langer Zeit neuerbauten Tanzſaale n Gunzen er

T re r n 4 glatt Few ander ea e Kirme e tröſteten aber damitwenigſtens ein Karnſſell am Platze mit dem man ſich weiet
drehen konnte denn gedreht muß ſich n daiſt Kirchweih gedreht inuß ſich nun einmal werden dafür

Vermiſchtes
Kneipp s Teſtament Jn Wörishofen wurde wie uns

mitgetheilt wird am Mittwoch das Teſtament des Pfarrers
Kneipp eröffnet Der Verſtorbene hat in demſelben ſeinen lang
ährigen Freund den Pfarrer Stückle in Mindelheim zumIniverſalerben ſeines Beſitzes an Realitäten Baargeld und
Werthpapieren ſowie der Bibliothek uſw eingeſetzt Seinen
Verwandten hat Pfarrer Kneipp nichts hinterlaſſen Die Leitung
der Anſtalt in Wörishofen übernimmt der letztwilligen An

verſtorbenen Beſitzers zufolge der bisherige Adlatus
in der Führung derſelben Prior Reile

MeißenWieder einmal der Teufel Auf einer in
tagenden Paſtorenkonferenz hielt am 21 d Paſtor Neumann
aus Hubertusburg einen Vortrag über ſeelſorgeriſche Behand
Sug der Geiſteskranken Er führte dabei u a folgendes aus
Soll eine Einwirkung auf Geiſteskranke geübt werden ſo muß
man ſich zunächſt über das Weſen der Krankheit klar ſein Hier
find zwei verſchiedene Meinungen Die Krankheit iſt eine
Krankheit des Gehirns die auf den Willen ihren Einfluß übt
Dafür ſpricht oft Sektionsbefund die Art der Erkrankung be
ſonders erbliche Veranlagung mangelhafte Ernährung Trunk
ſucht und andere die Art der Heilung Ernährung RuheFernhaltung von ſchädlichen Einflüſſen Dieſe Auffaſſung iſt
nicht die bibliſche ſondern das Neue Teſtament ſucht die Urſache
der Krankheit in Dämonen So urtheilt z B Blumhardt

rankheit nur durch geiſtliche Mittel zu heilen iſt
Eine Vermittelung zwiſchen dieſen beiden Anſichten iſt nicht
möglich Man will vermitteln die Krankheiten der Bibel ſeien
andere das iſt nicht der Fall oder die Urſachen der Krankheit
ſeien andere geweſen oder man behandelt die Kranken praktiſch
als Kranke und hält theoretiſch an der Schriſt feſt Der Heiland
hat die Kranken für Dämoniſche gehalten ſo muß man hier
auch Stellung zu Chriſtus nehmen Hält man die Krankheit
für eine natürliche ſo iſt man damit nicht materialiſtiſch
gerade die Vertreter dieſer Anſicht ſind zu großem Theil fromme
Chriſten und ſind ſich ihrer Grenzen bewußt ſofern ſie nur
vom Gehirn, nicht von der Seele reden Der Vor
ſitzende Geh Kirchenrath Pr Fricke aus Leipzig iſt davon
überzengt daß es wie einen Superlativ des Guten ſo des
Böſen giebt und daß alſo eine dämo niſche Beeinfluſſung
als Weſen der Krankheit wohl möglich iſt Unter dem etwas
ſchamhaften Superlativ des Böſen, ſo bemerkt die
Leipziger Volkszeitung, iſt hier nichts anderes als der alt

bekannte Teufel gemeint der nach Herrn Fricke in die armen
Kranken hineingefahren iſt

Zur zweiten Geſellfſchaftsreiſe nach Stockholm welche
das offizielle Verkehrbureau der Stockholmer Ausſtellung die
internationale Reiſegeſellſchaft Courier, Berlin Unter den
Linden 56 am 3 Juli verauſtaltet ſind bereits wieder zahl
reiche Anmeldungen eingelaufen Welch lebhaften Zuſpruchs
ſich der Courier zu erfreuen hat Akt z B daraus hervor
daß vom Courier neben den regelmäßigen Geſellſchaftsreiſen
ſeparate Geſellſchafts Ansflüge eingelegt werden mußten ſo u a
am 23 Juni an welchem Tage eine größere ungariſche Geſell
ſchaft nach Stockholm geführt wurde Der Courier hat für
ſeine Gäſte alle erdenklichen Verkehrserleichterungen getroffen
die wärmſte Anerkennung verdienen und die in Stockholm für
den dortigen Aufenthalt vorgeſehenen Arrangements machen den
Aufenthalt zu einem ſo angenehmen wie nur möglich Der
Schluß der Anmeldeliſten für die zweite Geſellſchaftsreiſe iſt
definitiv auf 30 Juni feſtgeſetzt und verweiſen wir unſere ge
ehrten Leſer auf die Anzeige des Courier in unſerem heutigen
Annoucentheil

Nordlandsfahrt Das Jnternationale Reiſebureau von
Guſtav Böhme jun Leipzig veranſtaltet am 2 Aug ab Ham
burg eine Populäre Sport Exkurſion nach Norwegen Spitz
bergen und dem ewigen Eiſe Es iſt dem Bureau gelungen
für dieſe Reiſe den neueſten und eleganteſten norwegiſchen
Touriſten Dampfer Mära zu chartern welcher in Bezug auf
Einrichtung c ſelbſt den verwöhnteſten Anſprüchen genügen
dürfte Die Verpflegung iſt eine ausgezeichnete und entſpricht
derjenigen eines Hotels allererſten Ranges Die Theilnahme
an dieſer herrlichen Fahrt kann ſomit allen Reiſeluſtigen empfohlen
werden Alle diejenigen welche ſich für dieſe Reiſe ſowie für
die übrigen Unternehmungen des Bureaus Ferien Orientreiſe
billige Sonderfahrt nach Dänemark Schweden und Norwegen
bis zum Nordkap Geſellſchaftsreiſen nach Paris und London e
intereſſiren können das Nähere aus dem Jlluſtrirten Programm
nebſt Bedingungen erſehen welches gegen 25 Pf in Markendurch das Reiſebureau Guſtav Böhme jun Leipzig Hainſtr 2
zu beziehen iſt

Ueberfall Graf Franz Harrach Neffe des reichen
ideikommißbeſitzers Grafen Johann Harrach der zu den
ührern des tſchechiſchen Feudaladels gehört wurde auf ſeinem
ute Rabenſtein bei Janowitz in Mähren im Walde von

mehreren Männern überfallen nach ſtarker Gegenwehr zu Boden
geworfen und durch Meſſerſtiche in die Bruſt die Arme und
Hüften verwundet Auf die Hilfernfe des Angegriffenen eilten
Arbeiter herbei worauf die Angreifer entflohen Man glaubt
es ſeien entlaſſene Arbeiter von den Eiſenwerken des Grafen
die aber an die Firma Petzold Comp verpachtet iſt Graf
Sinn Harrach iſt 27 Jahre alt und bei der Bevölkerung ſehr

eliebt

Groſze Hitze in Paris Seit drei Tagen ſo meldet ein
pariſer Telegramm von geſtern iſt die Temperatur nicht unter
34 Grad gegangen Viele Perſonen ſind vom Sonnenſtich be
fallen

Die Villa Vorgheſe Die römiſche Stadtverwaltung Hat
nunmehr die Villa W mit ihren Kunſtſchätzen für den
Betrag von 3 Millionen Lire in zwanzig Jahresraten zahlbar
angekauft

Mehrtönige Glocken ſind das neueſte Erzeugniß des nimmer
raſtenden Erfindungsgeiſtes So unglaublich die Sache auf den
erſten Blick erſcheint ſo einfach iſt die durch den Amerikaner
Shaaber in Reading erſonnene und ihm patentirte Löſung Die
Fähigkeit einer Glocke in mehreren Tönen zu erklingen wird
dadurch geſchaffen da man den Glockenrand mit zwei bis drei
Einſchnitten verſieht ſo daß die hierdurch entſtehenden einzelnen

elder verſchieden groß ſind Der Ton beim Läuten ſolcher
Glocken iſt ein hoher oder niedriger je nachdem ein größeres
oder kleineres Feld vom Klöppel getroffen wird Hierdurch
wird erreicht daß das Geläute einer Kirche hiufort nicht mehr

rbreren ſondern aus einer einzigen Glocke zu beſtehen
raucht

Unsglücksfälle und Verbrechen Jn Mülhauſen i E
h geſtern nacht in der Chemieſchule durch Entzündung

exploſiver Stoffe ein Brand Das Jnnere des Laboratoriums
und der tuhl ſind vollſtändig aus reſp niedergebrannt
Der entſtandene Schaden iſt groß Eine eße Erdſenkung in
der Nähe von Böhmiſch Brod verſetzt die Bevölkerung in

re Sieben meiſt mit Rüben bebaute Felder ſanken bis
nf tief ein Jn der Nähe der Gemeinde Limus bildet
4 eine Schlucht woraus zahlreiche Quellen entſpringen ſo

die Annahme gerechtfertigt erſcheint daß i

e

b in mit Waſſer gefultru e ein m ajer ge er Hohlraum befand in5 lauf des die C tgie e nbrach Ober
hat ſich

aufwand ühbauungswerkes ſowie den en T ch der Nie
urnen Die drohende Gefahr iſt im Wachſen en
und Niederurnen mit etwa 2000 und 1000 Einwohnern u
einem Mineralbad liegen nahe der Linth zwiſchen Zürichſee
Walenſee Jn Amſterdam iſt die Fabrik der Leiden f
Baumwoll Geſellſchaft früher de Heyder Co völlig
ebrannt Es verlautet ein Arbeiter ſei mit verbrannt
eftiger Wirbelſturm verbunden mit ſtarkem Gewitter
agelſchlag ging am Donnerstag über London und Umer Materialſchaden iſt ſehr bedeutend auch Perſonen wur

verletzt und zwei Menſchen vom Blitz erſchlagen Der bal
captik im Regentpark wurde aus ſeiner Feſſelung losger
ſtieg über 10 uß in die Höhe und platzte alsdann
Feſſeln fielen mit großer Heftigkeit zu Boden und zerſtört
viele Jubiläums Dekorationen Ein Perſonendampfer
am Donnerstag wie aus Paris gemeldet wird anf der Fa
nach Charenton mit einem Frachtdampfer zuſammen und w
wörtlich entzweigeſchnitten Die Fahrgäſte wurden von e
anderen Dampfer aus gerettet S

Perſonalugachrichten Der Schriftſteller Hilmar Jüters
bock iſt in Berlin am Mittwoch im 71 Lebensjahre 1
langem Leiden ſanft entſchlafen Jüterbock iſt weiteren Kre

durch ſeine Reiſe Unterhaltungsſchriften bekannt
vorden

Luftige Zeitungsſchan Von dem neuen Speiſeſaal d
Domänen Gaſthofs in Oberhof wird im Arnſtädtiſchen Na
richts und Jntelligenzblatt vom 22 Juni geſagt Der Speiſe
ſaal hat eine Höhe von 9 Metern eine Breite von 12 Mete
und eine Länge von 20 Metern es können 350 bis 400 Perſo
in demſelben bequem ihre leiblichen Bedürfniſſe verrichten Dasklingt ja ſehr girenlich Als garantirt leicht verdaulich
empfiehlt im Osnabrücker Tageblatt vom 18 Juni die Fi
M Jacobsſohn Berlin ihre neueſte hocharmige Familien Näh
maſchine Dieſe wird doch wohl nur in Zeiten der größten
Noth aufgefuttert Jm Bitburger Kreisblatt vom 13 Zu
hat der Bürgermeiſter J V Conrath zu Bitburg folg
hübſche Bekanntmachung erlaſſen Es wird hiermit zur all
emeinen Kenutniß gebracht daß in dem Gehöfte des Ackerers
hriſtoch Minden von Jdesheim der Schweinefeuchen

verdacht ausgebrochen wird deshalb über dieſes Ge
höft vorläufig die Gehöfts Sperre verhängt Dem

Kaſſeler Tageblatt und Anzeiger entnehmen wir folgendeNachricht Kaſſel 17 Juni Geſtern vormittag verſandte die
Dampfroßhaarſpinnerei von B Oppenheim hier die hundert
tauſendſte Ladung von Roßhaarballen Jntereſſant iſt es zu
erfahren daß es in Kaſſel behaarte Dampfroſſe giebt Jm
Freiburger Tageblatt vom 20 Juni iſt folgendes Jnſerat zu

finden Verlaufen hat ſich am Dienstag eine weiß ünd gräne
Katze Weibchen Der Wiederfinder ob todt oder lebendig er
hält eine Belohnung von 5 M Rheinſtr 68 2 Stock Frau
von Leſſel Eine ſonderbare Vorausſetzung daß möglicherweiſe
ein Todter um der 5 M willen die ihm gar nicht mehr nützen
können die Katze zurückbringen wird Jm Neuen Görlitzer
Anzeiger vom 10 Juni iſt folgendes Jnſerat zu finden Zu
verk junger zahmer ſehr anhänglicher Affe Krölſtr 18 Zu
ſprechen mittags 12 1 Uhr Wer alſo das Bedürfniß hat ſich
einen Affen zu kaufen weiß wo er ihn ſprechen kann
Jm Oberſchwäbiſchen Anzeiger vom 15 d wird geſucht ein
geordneter Burſche der ein Pferd warten und melken kann
Wir wußten nicht daß bei uns die Pferde gemelkt werden
Die Oberſchleſiſche Zeitung vom 17 Jnni berichtet Die
goldene Hochzeit feierten die Eheleute Kaufmann E W Burg
hardt und Karoline geb gen zu Pollwitz Kreis Glogandaſſelbe Feſt feiern die Schloſſer F A Schrelerſchen Eheleute

in Peterswaldan am 21 Juni Der Gerichtshof erkannte auf
1 Monat Gefängniß Daß das Feiern der goldenen Hochzei
eine ſtrafbare Handlung iſt war bisher wohl niemand bekannt
Mögen hochbetagte Ehepagre ſich dieſen Fall zur Lehre dienen
laſſen Das Meeraner Tageblatt vom 20 d ſchreibt Leider
nicht zu ſehr vom Wetter begünſtigt unternahm heute der hieſige
Sängerverein ſeine geplante Fahrt nach dem Spreewald Die
Ausflügler heute in Jlmengu zu raſten und den
morgenden Sonntag in Burg Thürxingen zu verbringen
Geographie unheimlich ſchwach Von den berühmten öſter
reichiſchen Radfahrern und Seidl ſagt die Rad Welt
vom 15 d Das Gewicht des Paares beträgt faſt 150 km
Soll natürlich heißen die Höhe

geflunkert KladdKaſernenhofblüthe Unteroffizier zu einem Rekruten
Kerl kieken Se mich nich ſo duſſelig an wie eener von

Schiller s Kraniche in Spiritus

Das iſt aber entſchieden

e

Kursbericht der Kalleschen Bankfirmen vom 25 Juni
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